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Legt man den Umsatz zugrunde,
wird das Geschäft des LaserLine
Druck zentrums zu rund 90% über
das Internet »befeuert«. Ein Großteil
der etwa 35.000 Kunden wickelt sei-
ne Bestellungen und die Kommuni-
kation mit dem Druck dienstleister
online ab. So verwundert es nicht,
dass der Web shop kontinuierlich
weiterentwickelt wird. Das ist eben-
so Teil der Geschäftspolitik wie die
Lage des im Jahr 2007 bezogenen
Firmengebäudes im Zentrum der
deutschen Haupt stadt. »Der Stand-
ort ist uns wichtig, weil trotz des
Online-Ge schäfts viele Kunden aus
der Region eine Beratung vor Ort
wünschen. Un sere Präsenz in der
Stadt erleichtert auch die Zu sam -
men arbeit mit Partnerunternehmen,
Verbänden und Bildungseinrichtun-

gen«, sagt An dreas
Romey, Leiter Sup-
port-Center. »Und wir
wollen transparent
sein. Wir sind zwar
nicht die Billigsten,

aber wir versuchen die Besten zu
sein, was den Service und die Qua-
lität be trifft.« 
Kundennutzen- und Serviceorientie-
rung stehen auch auf der Webprä-
senz im Fokus, auf der es neben
einer Fülle von Produktangeboten 

und verkaufsfördernden Komponen-
ten wie das Bo nusprogramm Print &
More umfangreiche Information und
Beratung gibt. Einer anonymen
Web-to-Print-Systematik, die an -
ders wo Einzug gehalten hat, setzt
LaserLine eine persönliche Note ent-
gegen, die den Kundennutzen stei-
gern soll. Beispielsweise stehen den
Kunden auch im Online-Ge schäft
namentlich bekannte Berater zur
Ver fügung. 
Überhaupt scheint die Strategie
eines ausgewogenen Sowohl-als-
auch ein Erfolgsfaktor von LaserLine
zu sein: sowohl Online- als auch tra-
ditionelle Geschäftsabwicklung, so -
wohl preisgünstige Sammelform-
produktion (Topseller/Specials ge -
nannt) als auch strukturierter oder
klassischer Individual-Druck, sowohl
Bogenoffset- als auch Digitaldruck.
Wobei beide Produktionsschienen
im Betrieb klar getrennt sind – bis
hin zur jeweils eigenen Druckweiter-
verarbeitung. Die Fertigungstechnik
ist auf das differenzierte Programm
an Werbe- und Ge schäfts druck sa -
chen abgestimmt, das sich von Visi-
tenkarten und Geschäftsausstattun-
gen über Flyer, Post karten, Bro -
schü ren, Zeitschriften, Kataloge und
Kalender bis zum DIN-A0-Plakat er -
streckt.
Im Digitaldruckbereich wird auf vier
Maschinen produziert, an denen
aus gebildete Drucker der Fachrich-
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Farbdruck eine bedeutende Grö ße
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schen Fähigkeiten.

Veredelt im Digitaldruck

Mit der Kodak NexPress S3000 setzt LaserLine in Berlin auf Vielseitigkeit 
auch in der Veredelung
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tung Digitaldruck arbeiten. Hier ste-
hen die Abläufe ganz im Zeichen der
schnellen Herstellung kleiner Aufla-
gen, meist mit 100 bis 300 Exempla-
ren. Auflagen ab 500 bleiben dem
Offsetdruck vorbehalten – es sei
denn, bei den Produkten ist eine Per-
sonalisierung beziehungsweise Indi-
vidualisierung der Inhalte gefragt.
Dann laufen auch größere Mengen
in der Digitaldruckabteilung, in der
unter anderem eine digitale Kodak
NexPress S3000 Farbdruckmaschine
mit fünf Druckwerken im Einsatz ist.
Sie hat im Juli 2009 im LaserLine-
Maschinenpark eine NexPress 2100
aus dem Jahr 2005 abgelöst.

Vielseitigkeit im Digitaldruck ...

Die Digitaldruckmaschine von Ko -
dak ist in der Lage, 6.000 A4-Seiten
pro Stunde vier- oder fünffarbig zu
drucken. Dabei fallen ihre Eignung
für eine große Bandbreite gestriche-
ner und ungestrichener Papiere und
ihr vergleichsweise großes Bogen-
format ins Gewicht. »Wir nutzen die
NexPress in erheblichem Umfang für
ungestrichene und oberflächen-
strukturierte Papiere und für fast alle
Kartonsorten – bis zum Druck auf
Chromolux-Karton. Mit dem Einsatz
von Kunststoffmaterialien halten wir 

uns noch bedeckt, obwohl darin si -
cher einiges Marktpotenzial steckt«, 
sagt Andreas Romey. »Bedingt
durch ihr Format laufen auf unserer
NexPress auch sehr viele überforma-
tige Bildkalender, die wir in Kleinse-
rien produzieren.« 
LaserLine hat die Maschine mit dem
Kodak NexPress Intelligent Calibra-
tion System (ICS) erworben, das die
gleichmäßige Druckausgabe auto-
matisiert. ICS arbeitet mit einem
Scanner, der Testcharts scannt, um
die aktuelle Farbausgabe zu über-
prüfen. ICS vergleicht die Istwerte
mit hinterlegten Sollwerten und
passt die Einstellungen der Druck -
maschine an. Der automatische Kali-
briervorgang wird in größeren Zeit-
intervallen oder nach dem Aus -
tausch wichtiger Komponenten der
Maschine durchgeführt.

... und der Inline-Veredelung

Eine Domäne der NexPress S3000 ist
die Produktion von Auf trägen mit
Inline-Veredelung. Laser Line hat
gleich mehrere An wen dungslösun-
gen für das fünfte Kodak NexPress
Druckwerk im Portfolio, darunter
Kodak NexPress Dimensional Prin-
ting. Mit dem von LaserLine als »3D-
Lackierung« vermarkteten Verfah-
ren lassen sich Gra fiken, Farbbilder
und Text in einem Produktionsgang
gleich zu sätzlich zum vierfarbigen

Druck mit einem sicht- und fühlba-
ren Relief ausstatten. Dabei sind der
gestalterischen Freiheit kaum Gren-
zen ge setzt. Auch farblose Effekte
mit der Anmutung einer Blindprä-
gung können durch alleinigen Druck
mit der Dimensional Clear Dry Ink
realisiert werden. Damit der dreidi-
mensionale Effekt optimal zur Gel-
tung kommt, sind laut Andreas
Romey beim grafischen Design und
der Dateierstellung einige Kniffe zu
beachten, über die LaserLine die
Kunden gerne in for miert. Zudem
stellt Dimensional Printing eine Al -
ternative zum Einsatz von UV-Lack
dar, wenn eine partielle Dickschicht-
lackierung gewünscht ist. 
Als weitere Veredelungsoption bie-
tet LaserLine die vollflächige oder
partielle Seidenmatt-La ckierung mit
Kodak NexPress In telligent Coating
an, womit Spotla ckierungs- oder
Wasserzeicheneffekte möglich sind.
Und auch NexPress Intelligent Glos-
sing, das den Farbdrucken einen bril-
lanten Glanz verleiht, hat LaserLine
im Programm. Bei dieser Verede-
lungsmethode erhalten die vollfor-
matig mit transparenter Dry Ink be -
schichteten Druckbogen durch eine
rein mechanisch-thermische Be -
handlung in der separaten NexPress 
Hochglanzeinheit eine spiegelglatte
Ober fläche. 

Ob mit oder ohne Veredelung – alle
Kunden-Dateien für den Digital-
druck durchlaufen im Druckvorstu-
fenbereich einen mehrstufigen Pro-
zess mit PDF-Anpassung, Transpa -
renz reduzierung. Ausschießen und
werden für die Verarbeitung und
Druckausgabe zum NexPress Front
End geschickt. Mittels einer Hotfol-
der-gestützten Verbindung hat die
S3000 auch Anschluss an den Pre-
press-Workflow für den Offsetdruck.
Eine Verbindung, die deshalb wich-
tig ist, weil die NexPress auf grund
ihrer guten Offsetdrucksimulation
und der Fähigkeit, ungestrichene
und gestrichene Papiere gleicherma-
ßen zu bedrucken, auch für die Aus-
gabe von Proofs verwendet wird. 

V www.laser-line.de
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KURZPROFIL LASERLINE

Das LaserLine Druckzentrum Berlin
wurde 1997 gegründet: Gründer
und Geschäftsführender Gesell-
schafter: Tomislav Bucec.
Standorte: Berlin (Hauptsitz mit
Bo genoffset- und Digitaldruck),
Bremen (Niederlassung mit Ver-
trieb und Produktionsbereich für
digitalen Großformatdruck), Ver-
triebsbüro in Stralsund.
Mitarbeiter: Insgesamt rund 190,
davon 180 in Berlin.
Drucktechnik in Berlin: vier Digital-
druckmaschinen, drei Mittelfor-
mat-Bogenoffsetmaschinen, eine
ältere DI-Bogenoffsetmaschine.
Zertifizierungen: ProzessStandard
Offsetdruck (ISO 12647-2), Quali -
tätsmanagement ISO 9001, Um -
weltmanagement ge mäß 14001,
Ökoprofit Berlin, FSC und PEFC,
Arbeitsschutzmanagement nach
OHSAS 18001:2007, Teilnahme an
GoGreen (Deutsche Post), Zertifi-
zierung der Verwendung von Ver-
packungsmaterialien gemäß Ver-
packungsverordnung.




